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bekanntlich in ihrem Protoplasma einen minn-
lichen und einen weiblichen Zellkern. Infolge
Verschmelzung beider Kerne entsteht ein
grosser Kern, der sich dann in zwei neue teilt
und jeder nochmals, so dass also in der Basidie
vier Kerne vorhanden sind Diese Verschmel-
zung kann man fiir einen Geschlechtsakt
halten. In der Pilzsporenfrage verdankt die
Wissenschaft manch wertvolle Anregung dem
leider so friih verstorbenen Prof. Kniep (1881
—1930), Mitbegriinder der Deutschen Gesell-

Quellen:

Notizie Della Vita
E Delle Opere
Di Pier Antonio Micheli
Botanico Florentino
Di Giovanni Targioni-Tozzetti
Pubblicate
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Nova Plantarum Geneva
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schaft fiir Pilzkunde.

Florentiae 1729.

Zur einheitlichen Benennung und Bewertung von Pilzen.

Bewertungs-Legende:

E = essbar, O = ungeniessbar, ? = verdichtig, | = giftig. X = Wert unbekannt
Lateinischer Erwédhnende Werke
Name Autor Deutscher Name Wert Mich.-Sch.‘Habersaath’aﬂem. Bemerkungen
XLV. Gomphidius
(Fr.)
1 [ Gomph. viscidus ....| L. Kupferroter Gelbfuss ...... E | 260/I1 | 134 |1380
2] » roseus ...... Fr. Rosaroter Gelbfuss......... E | 259/11 — |1381
3| » glutinésus ..| Schff. | Schleimigbeschleierter Gelbf..| E | 78/1 | 133/T23|1382 | Kuhmaul
4 » maculatus ..| Scop. Rotender Gelbfuss......... E — — 1383
XLVI. Nyctalis (Fr.)
1 | Nyct. asteréphora ..| Fr. Staubender Zwitterling ....| X - — |1384
»  parasitica ....[ Bull. Beschleierter Zwitterling ...| X - — |1385
XLVII Cantharellus
(Ad.)
1 | Cant. clavatus ..... Pers. | Schweinsohr .............. E | 265/11 | 121/T19(1386
2| » cibarius ...... Fr. EiCrSCAWATIM. « . » wocate v s ua E| 82/1 | 117/T19(1387
3 y ~ FHESIH ., puaes Quel. Samtiger Leistling ......... E — — 1388
4] » Olidus........ Quel. Duftender Leistling ........ E — — |1389
5 »  carbondrius ...| Schw. | Kohlen-Leistling........... E — — (1391
6 »  tubaeférmis ..| Fr. Trompetenpfifferling ....... E | 263/I1 | 120/T19/1392 | gyu.: infandibuliformis
7| » ~lutéscens ..... Pers. Gelbe Kraterelle .......... E | 265/11 | 120/T19/1393 Seop.
8 »  cinéreus ...... Pers. Ganzgrauer Leistling ...... E — — 1394
9| » aurantiacus...| Wulf. | Falscher Eierschwamm..... E| 81/1 —  |1396 | Syn.: Clitoe. aurantiens
10 | »  amethysteus ..| Quel. | Violettrotlicher Eierschwamm| E — 118/T19| — (Schluss.)

Erginzung zu: Neues vom Griinen Knollenblitterpilz.

Von M. Seidel, Gorlitz.

1936 fehlten die Griinen Knollenblatterpilze tungen durch sie sind bei uns nicht vorge-

auf unserer Landeskrone. Diesmal waren die-
selben in grossen Mengen vorhanden. Vergif-

kommen. \
Am 19. Juli dieses Jahres fand ich diesen



Giftling erstmalig unter Buchen und Eichen,
letztmalig am 19. Oktober an derselben Stelle,
darunter eine «schneeweisse Form» (Am.
phalloides var. niveus).

Auf einer Pilzexkursion mit meinen Freun-
den am 25. September d.]. iiberraschte uns
Am. phalloides an einem Grabenrande einer
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Chaussee (Gorlitz-Thielitz) in der Nihe von
Linden. Sein Vorkommen unter Tannen und
Linden beweist, dass er nicht nur unter Eichen
und Buchen, wie meist angenommen, wichst,
sondern ausserdem auch auf Wiesen und an
Chausseegrdben unter Nadel- und Laub-
bdumen zu finden ist.

Mitteilungen der

1. Die Delegiertenversammlung 1938 des
Verbandes schweizerischer Vereine fiir Pilz-
kunde findet am 30. Januar 1938 im Kantons-
ratssaale in Solothurn statt.

Prasident Dr. Mollet wird {iber die neue
Sektion in Liisseltal und Herr Burki iiber
diejenige in Biiren a. A. berichten. Die beiden
Vereine werden an der Delegiertenversamm-
lung in den Verband aufgenommen.

Die tit. Sektionen und Einzelmitglieder,
welche Antrdge irgendwelcher Art zu Handen
der Delegiertenversammlung zu machen haben,
werden hiermit, gestiitzt auf Artikel 16
der Verbandsstatuten, ersucht, dieselben
wenigstens 2 Monate vor der Tagung, d.h.
bis zum 30. November 1937 dem Verbands-
vorstande schriftlich einzureichen.

Einladung und Programm der Versamm-
lung werden zu gegebener Zeit in der Zeit-
schrift veroffentlicht.

Gesdhiftsleitung.

2. Betreffend der Abhaltung einer Lands-
gemeinde 1938 sind der Geschiftsleitung ver-
schiedene Anfragen zugegangen. Wir sind
der Ansicht, dass nédchstes Jahr eine Lands-
gemeinde zur Durchfiihrung gelangen sollte
und ersuchen diejenigen Sektionen, welche
sich fiir die Ubernahme und reibungslose
Durchfiihrung dieses wichtigen Verbands-
anlasses interessieren, bis spatestens den 1. De-
zember 1937 um Einreichung ihrer schrift-
lichen Anmeldung an den Prédsidenten Dr.Hans
Mollet, Biberist (Solothurn). Uber Zuteilung
und Abhaltung entscheidet die Delegierten-
versammlung vom 30. Januar 1938, welche
auch {iber das von der Geschaftsleitung ent-
worfene, spezielle Landsgemeinde-Reglement
Beschluss fassen wird.

Fiir die Geschéftsleitung:
Der Prisident: Der 1. Sekretar:
sig. Dr. Hans Mollet. sig. Burki.

Aus unsern Verbandsvereinen.

Grendhen.

Bericht iiber unsere Pilzausstellung vom 10. Oktober 1937.

Laut Arbeitsprogramm war unsere Ausstellung
auf den 12. September angesetzt, mit darauffolgen-
der Teilnahme an der grossen Gewerbeausstellung.
Beides musste infolge Fehlens von Pilzen ver-
schoben, letzteres leider abgesagt werden. Einige
Pessimisten glaubten auch noch mit einer Ver-
schiebung auf den 10. Oktober fehlzugehen; fiir
diesmal hatte aber wieder einmal der Optimist
Recht bekommen, denn nach einem einsetzenden

kostlichen Nass entwickelte sich eine Pilzflora, -

wie wir sie nicht besser wiinschen konnten.
Beziiglich der Organisation zur Herbeischaffung
von Speisepilzen, waren wir diesmal schlecht be-

raten, indem alle Betriebe mit Volldampf arbeiten.
Demzufolge musste der Rank gesucht werden, um
schon vor dem Samstag mittag Pilzmaterial zu
erhalten, da ab 4 Uhr nachmittags Pilzpasteten in
Verkauf gebracht werden sollten. Findige Kopfe
tauchten {iberall auf, und siehe da, unserm Robe-
linski fiel es ein, einem schwummigen Wirteverein,
wie Grenchen besitzt, sollte es moglich sein, zu-
gunsten des Vereins ein Opfer bringen zu kdnnen
und schon am Freitag eine Pilzjagd in Szene zu
setzen. Diese gldnzende Idee wurde denn auch in
die Tat umgesetzt. Der Duc, der Miggu, der Otti
und der Flori als Chauffeur par excellence, diese



	Ergänzung zu: Neues vom Grünen Knollenblätterpilz

